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* ER entraße * 1 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wache enn fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emmaf 
erſcheint. 


lung. 


Mittagblatt. 


Montag den 18. Oktober 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 16. Oktober. Prinz Napoleon wird Anfangs 
November nach Algier gehen. 


Paris, 16. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Träge, Spanier ſehr begehrt. 
ZpCt. Rente 73, 30. 4% pCt. den 88, 95. 1 Kredit⸗mobilier⸗Aktien 930. 
pCt. Spanier 42%. ipCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
ee e eee 660. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 620. Franz⸗ 
oſeph 511. 
London, 16. Oktober, Nachmittag 3 Uhr. Der 
Wien war 10 Fl. 11 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 7%, Sch. ne 
Conſols 98%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 93%. 
öpCt. Ruſſen 1111. 4 pCt. Ruſſen 101. | 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,201,120 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,496,991 Pfd. St. 
Wien, 16. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. E 5 
Silber⸗Anleihe —. Fproz. Metalliques 82 6. 4 proz. Metalliques 73. 
ank⸗Aktien 948. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 170%. 1854er Looſe 
109%, National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 262%. Kredit⸗ 
Aktien 242%. London 9, 56. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 4%. 
Silber . Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 129. Theiß⸗Bahn —. 


tralbabn —. 8 
Frankfurt a. M., 16. Oktober, Nachmitt. 2% Uhr. Stilles Geſchäft, 


aber feſt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 151%. Wiener Wedel 116 %. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 237. Darmſtädter Zettelbant 225. pCt. Metalliques 
80%, 4 pCt. Metalliques 71%. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 80%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 306. Oeſterr. 

k⸗Antheile 1110. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 237. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
197. Rhein-Nahebahn 59%. \ 

Hamburg, 16, Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Sehr ftille Börſe, Courſe 


= m 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 650. 
National⸗Anleihe 82%, — err. * ttien 134. 98 974. 
ien —. 

gi Weizen loco auf letzte 


Norddeutſche Bank 88%, 
[Getreidemarkt.] 


geſtrige Wechſelcours auf 
Sch 


amburg, 16. Oktober. 
Preiſe feſt gehalten, ab auswärts unverändert. Roggen loco und ab auswärts 
feſt. Oel pro Oktober 27%, pro Mai 28. Kaffee, neuer vielfach gefragt; 
2000 Sack neuer Braſil auf Lieferung a 5% verkauft. 
Liverpool, 16. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Preußen 
Berlin, 17. Oktober. [Amtliches.] Der Dr. J. Fried⸗ 
länder und der bisherige Privat⸗Dozent Dr. C. Friederichs ſind 
zu Aſſiſtenten bei dem Antiquarium der hieſigen königlichen Muſeen 
ernannt worden 
Die königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung 
vom 14. d. M. die Herren Wilhelm Hermann Abich in Petersburg 
und Philippe Edouard Poulletier de Verneuil in Paris zu korre⸗ 
ſpondirenden Mitgliedern ihrer phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe ernannt. 
rann v. Kortzfleiſch, Major vom 3. Inf.⸗Regt., 


als Kommdr. des 1, komb. Reſerve⸗Bats. kommandirt. v. Zieten, Rittmſtr. 
und Eskadr. Chef vom 1. Gard⸗Ulanen⸗Regt., von dem Verhältniß als Direlior 
der vereinigten Diviſionsſchule des Garde⸗Corps entbunden. Mirus, Major 
vom Generalſtabe der 1. Garde⸗Diviſion, zum Direktor der vereinigten Diviſions⸗ 
ule des Garde⸗Corps ernannt. Weber, Hauptm. 1. Klaſſe von der 2. Ing. 
nſpektion, unter Verſetzung zum Stabe des Ing.⸗Corps und unter 7 . — 
erſetzung in ſeiner Ghenſchaft als Platz⸗Ingen. von Koſel nach Magdeburg, 
um überzähligen Major, v. Tiedemann, Hauptm. 2. Klaſſe von der 3. daß 
nſpekt. und Kommdr. der 2. Reſerve⸗Pionn.⸗Komp., zum Hauptm. 1. Klaſſe, 
allmer, Hauptm. 3. Klaſſe von der 1. Ing.⸗Inſp., zum Hauptm. 2. Klaſſe, 
wenger, Schulz J., Prem.⸗Lts. reſp. von der 3. und J. Ing.⸗Inſpekt., zu 
auptleuten 3. Klaſſe, Hilgert, v. Gärtner, Seconde⸗Lieutenants von der 
„Ingen.⸗Inſp., zu Premier⸗Lieutenants befördert. Simon, Hauptmann von 
der 2. Ingen.⸗Inſpektion, zum Platz⸗Ingenieur von Koſel ernannt. Güntzel, 
Höcker, Albrecht, Weber, außeretatsmäßige Seconde Lieuts, von der 1., 
Reußner, Weiße, Cogho, Scholl, Jacob, außeretatsm. Sec.⸗Lts. von der 
2ten, Riemann, Pertz, Hofmann, Lommatzſch, Frommann, Kutz⸗ 
bach, außeretatsm. Sec.⸗Lts. von der 3. Ing.⸗Inſp. zu Ingen.⸗Offiz. ernannt. 
Frhr. v. Falkenhauſen, Hauptm. vom 2. Inf.⸗Regt., unter Entbindung von 
dem Kommando als Adjutant bei dem Gen.⸗Kommando des V. Armeekorps, 
zum Komp.⸗Chef ernannt. Crüger, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., 
v. Kleiſt J., Sec.⸗Lt. von demf. Regt., v. Malotki, Sec. Lt. vom 14. Inf. 
Regt., zu Pr.⸗Lts. befördert. Fiſcher, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. komb. Reſerve⸗ 
Bats. und Führer der Straf⸗Abtheil. zu Stralſund, der Charakter als Hauptm. 
verliehen. v. Zawadzti, Hauptm. und Komp⸗Chef vom 12. Inf.⸗Regt., un 
Major befördert. v. Gontard, Hauptm. von demſ. Regt., zum Komp. Chef 
ernannt. v. Grevenitz, Pr.⸗Lt. von demſ. Negt., zum Hauptm., v. Gör 
ſchen, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lieut., v. Sobbe, Port.⸗Fähnr. 
vom 2. Auen de zum Seconde⸗Lieutenant, v. Becherer, Seconde⸗Lieutenant 
vom 3. Ulanen⸗ a zum Pr. ⸗Lt. befördert. Leſch, Oberfeuerwerker vom 
2. Bataillon 14. Regiments, zum Seconde⸗Lieutenant beim Train 1. Aufgeb., 
Bork, Vice⸗Feldwebel vom J. Bat. 21. Regt., zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg., v. Gla⸗ 
ſenapp, Pr.⸗Lieut. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 21, Regts., zum Ritt⸗ 
meifter befördert. Stavenhagen, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 29., 
Wagner, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 26., ins 1. Bat. 2. Regts., 
v. Po dewils, Sec. ⸗Lt. vom Train 1. Aufg. des 3. Bats. 8., ins 1. Bat. 9. 
Regts., Koch, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des I. Bat. 5., ins 1. Bat. 21. Agts. 
einrangirt. Köhler, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 10., ins 2. Bat. 
20. Regts, v. Dresky. Sec⸗Lt. von der Kar. 1. Aufgeb. des 3. Bats. 23. 
Regts., früher im 4. Huſ.⸗Regt. im 2. Huſaren⸗Regt. wieder angeſtellt. Graf 
v. Büdler, Generalmajor a. D., zuletzt Oberſt a la suite des 3. Bats. 24. 
Landw.⸗Riegts., in die Kategorie der zur Dispofition geſtellten Offiziere verſetzt. 
von der Oſten, gen. Saden, Hauptm. a. D. sien im 3. Inf.⸗Regt., mit 
er Armee⸗Untform und feiner Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Bercken, 
rem.⸗Lieut. vom 8. Küraſſ⸗Regt., mit Penſion ausgeſchleden und zu den 
beurl. Offiz. der Kav. 2. 7 des 2. Bats. 26. Landſv.⸗Regts. übergetreten. 
artung, Major zur Dispolition, von dem Dienſtverhältniß als 2. Inſpicient 
und exp. Sekretär bei der Ober⸗Militär⸗Craminations⸗Kommiſſion entbunden. 
v. Schlabrendorff, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 14. Inf.⸗Regt., als Ma⸗ 
or mit der Uniform des Kaiſer Franz⸗Gren.⸗Regts. und Penſion, der Abſchied 
willigt. v. Braunſchweig, Sec⸗t. vom 2. Drag Regt, ausgeſchieden 
und zu den beurl. Offizieren der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 21. Landw.⸗Regts., 
v. Zaluskowski J., Sec Bient, vom 20, Inf.⸗Regt., mit Penſion ausgeſchie⸗ 
der und zu den beurl. Offizieren 2. Aufg. des 2. Bats. 14. Landw.⸗Kegts. 
bergetreten. Farbe, Sec⸗Lieutenant a. D., zuletzt im 35. Infanterie ⸗Regi⸗ 
v. 8 ins 1. Aufgebot des 2. Bataillons 24. Landwehr⸗Regiments einrangirt. 
* edell, Prem.⸗Lieut. vom 2. Bat. 8. Landw.⸗Regts., als Hauptmann mit 
5 Ades 8. Landw.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab. Ordre 
Er v. J. getragen wurde, v. Kehler, Sek. Lieut. vom 2. Aufgebot 
ehr hlegts 20. Landw. Regts., als Pr. Lieut. mit der Uniform des 20. Land⸗ 
„ wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April v. I 
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etragen wurde, der Abſchied bewilligt. Wiencke, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 

ber⸗Inſpektor in Stettin, in Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Vor⸗ 
ſtandsſtelle nach Köln, Pollier, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor in Berlin, als Gar⸗ 
niſon⸗Verwalt.⸗Ober⸗Inſpektor nach Stettin, Fekter, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor 
in Mainz, nach Berlin, Bock, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor in Berlin, 
als Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor nach Mainz, Funke, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Controleur in Weßlar, als Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor nach Berlin, 
Wilhelmi, Garnifon⸗Verwaltungs⸗Kontroleur in Luxemburg, nach Wetzlar, 

ielke, Kaſernen⸗Inſpektor in Berlin, nach Luxemburg. Delſay, Kaſernen⸗ 
nipettor in Koblenz, nach Berlin, Korth, Lazareth⸗Inſpektor in Köln, als 
Kaſernen⸗Inſpektor nach Koblenz verſetzt. Scheerans, Lazareth⸗Rechnungsfüh⸗ 
rer in Aachen, als Lazareth⸗Inſpektor in Köln angeſtellt. Lange, Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpektor in Minden, nach Glogau, Werner, Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſpektor in Bonn, nach Minden, Müller, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Kontroleur in Mainz, zur Wahrnehmung der Garniſon⸗VerwaltungszInſpektor⸗ 
Stelle nach Bonn, Rothſtock, Kaſernen Fin Berlin, nach Mainz. Reiß, 
Lazareth⸗Inſp. in Neiſſe, als Kaſernen⸗ nach Berlin verſetzt. Kammler, 
Kaſernen⸗Aufſichtswärter in Koſel, als interim Lazareth⸗Inſp. in Neiffe angeſtellt. 
Neiſſert, Kaſernen⸗Inſpektor in Koſel, nach t, Werth, Kaſernen⸗In⸗ 
ſpektor in Münſter, zur Wahrnehmung der Warniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpekor⸗ 
Stelle nach Koſel verſezt. Heyn ich, „Amts⸗Kontroleur in Witten: 
berg, nach Torgau verſetzt. Furck, 3 2. Klaſſe bei dem 3. Bataillon 


Simmern) des 29. Ldw.⸗Regts., mit Penſion t. Saſſe, Zahlmei⸗ 
— vom Ende Neſewe uf, Bez un eher 2. Klaſſe bei der 


Central⸗Turn⸗Anſtalt ernannt. ' 

Berlin, 17. Oktober. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 
nahm heute Nachmittag 1 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſtdenten 
entgegen. — Das Staats⸗Miniſterium trat heute Mittag 12 Uhr zu 
einer Sitzung zuſammen. — Der General der Jufanterie, Fürſt Peter 
v. Gortſchakoff iſt nach Königsberg und der Regierungs⸗Vicepräſident 
Freiherr v. Münchhauſen nach Magdeburg abgereiſt. 

— Bekanntlich find die Hinderniſſe, welche biäher der Erleichterung des 
Tranſit⸗Verkehrs entgegenſtanden, dadurch weſentlich vermindert, daß 
mehrere Zollvereind-Regierungen namentlich Baiern und Würtemberg, 
ihre früheren Bedenken gegen die Aufhebung der Tranſttzölle ohne gleich: 
zeitige Beſeitigung der Flußzölle aufgegeben haben. Die dieſſeitige Re: 
gierung, welche bisher unter den obwaltenden Umſtänden wenigſtens 
eine Ermäßigung der Tranſitzölle befürwortete, hat daher um ſo mehr 
der völligen Beſeitigung derſelben ſich geneigt zeigen können, und iſt, wie 
wir hören, dieſe Angelegenheit auch bereits zu Gunſten des freien Ver: 
kehrs entſchieden. (Zeit.) 

— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz⸗Regent iſt beute Morgen von 
Babelsberg wieder hier eingetroffen. — Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten iſt Se. k. H. der Prinz Albrecht (Sohn) am 12. wohlbehalten 
in Neapel angekommen und von da nach Meſſina abgegangen. 

— Nachdem das Staats⸗Miniſterium heute Mittag in einer Sitzung 
zuſammengetreten war, begaben ſich die Mitglieder deſſelben in das 
Palais des Prinz⸗Regenten, k. H., wo ein Kabinetskonſeil ſtattfand. 

— Der Oberſt⸗Hofmeiſter Sr. Maſeſtät des Kaiſers von Rußland, 
Baron von Meyendorff, iſt nach St. Petersburg abgereiſt. 

(N. Pr. Ztg.) 

— Wie man dem „N. C.“ berichtet, ſoll ſich jetzt in Frankfurt a. M. 
die Neigung zeigen, Preußen die Initiative zu Vorſchlägen be⸗ 
züglich der weitern Behandlung und der definitiven Entſcheidung des 
däniſchen Streites zu überlaſſen, und es würden in nächſter Zeit 
beſtimmte Kundgebungen der Abſichten des preußiſchen Kabinets erwar⸗ 
tet. Auf dem bisherigen Wege iſt man freilich in eine ziemlich rath⸗ 
loſe Lage gekommen. 

— Als Lokal für die bevorſtehende (vereinigte) Sitzung beider 
Häuſer des Landtags iſt, dem Vernehmen nach, nicht, wie zuerſt ange: 
nommen, der weiße Saal des königlichen Schloſſes in Ausſicht genom- 
men, wie wir hören wegen der Schwierigkeit der Inſtandſetzung und 
der Beſchaffung der geſchäftlichen Nebenräume für die vorausſichtlich 
nur kurze Benutzung. Der Geheime Ober-Baurath Stüler iſt des⸗ 
halb mit einer Ermittelung darüber beſchäftigt, ob etwa das Lokal 
eines der beiden Häuſer die geeigneten Räume für die vereinigte Siz⸗ 
zung bieten mochte. j (N. P. 3.) 

Nachdem in Schleſien die konſtitutionelle Partei, die Grundzüge 
eines Programms für die bevorſtehenden Landtags⸗Wahlen veröffent⸗ 
licht hat, ift man in Königsberg dem Vorgange gefolgt. Wir finden 
heute in der „K. H. 3.“ eine Aufforderung, bei der Wahl zunächſt 


der Wahlmänner nur ſolchen Männern die Stimmen zu geben, welche 


nach ihrer Stellung und ihrem Charakter möglichſt unabhängig und 
entſchloſſen find, nur ſolchen Kandidaten ihre Stimmen zu geben, von 
denen ſich erwarten läßt, daß fie, an dem Königthum und der Ver: 
faſſung treu feſthaltend, für die Entwickelung und Handhabung unferer 
Inſtitutionen im Geiſte der Verfaſſung thätig ſein werden. Unter den 
Unterzeichnern finden wir von politiſch bekannteren Männern nur den 
Namen des Tribunalraths Profeſſor Pr. Simſon und den des 
Rechtsanwalts Tamnau. 


[Gegen eine Inſinuation des „Preuß. W.⸗Bl. “] bringt 
die „Zeit“ folgende Zurückweiſung: Das „Preuß. W.⸗Bl.“ theilt die 
allgemeine Freude des Landes über die „dem royaliſtiſchen Gefühle und 
dem verfaſſungstreuen Sinne des preußiſchen Volkes entsprechende“ 
Löſung der Regierungsfrage; aber die freudige Erhebung des National: 
gefühls wirkt nicht ſo mächtig auf das Blatt, daß es die Regungen der 
Partei⸗Leidenſchaft auch nur für die kurze Friſt des durch die Umſtande 
gebotenen Waffenſtillſtandes bewältigen könnte. Nicht deshalb wollen 
wir mit dem berliner Organ rechten; auch kann es uns nicht befrem: 
den, wenn die Oppoſition, der die Akte der Regierung keinen Angriffs⸗ 
punkt bieten, ihre gewohnheitsmäßig gewordenen Angriffe gegen die 
Männer des Miniſteriums fortſetzt. Allein wir glaubten, das „Pr. 
W.⸗Bl.“ bisher für das Organ ehrenwerther Männer halten zu dür⸗ 
fen, welche unter allen Umftänden die Forderungen der Wahrheit und 
der Sittlichkeit heilig halten und den Gebrauch aller durch bämifche 
Verleumdung vergifteter Waffen als ihrer unwürdig verſchmähen. Um 
ſo ſchmerzlicher finden wir uns heute durch eine Wendung überraſcht, 
welche an die cyniſchen Schamloſigkeiten der radikalen Schand⸗Blätter 
in der Sturmperiode des Jahres 1848 erinnert. Der Schluß eines 
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Auffages über den Rücktritt des Herrn v. Weſtphalen lautet nämlich, 
wie folgt: 5 

„Wohin es aber im Laufe dieſer letzten acht Jahre bei uns ge⸗ 
kommen, dafür bringen die jüngſten Tage ein charakteriſtiſches Zeugniß. 
Ein hieſiges Blatt, die „Berliner Revue“, faßt das höͤchſte Lob, das 
ſie dem abgetretenen Miniſter zu ſpenden vermag, in dem Urtheile zu⸗ 
ſammen: ohne Bermögen habe er das Miniſteramt übernommen und 
ohne Vermögen verlaſſe er jetzt daſſelbe — darin aber unterſcheide 
er ſich zu feinem Ruhme von anderen Staatsmännern. 
— Wer, der dieſes lieſt, faßt ſich nicht wie ein Träumender an die 
Stirne und fragt ſich: von welchem Lande denn die Rede ſei, — ob 
von jenem Preußen, das bisher mit Stolz der Integrität ſeines Beam⸗ 
tenſtandes ſich zu rühmen gewohnt war, oder etwa von Frankreich in 
jener vielberufenen Epoche, in der Epoche der Juli-Monarchie zur Zeit 
ihrer tieſſten Korruption!?“ 

Auch wir faſſen uns an die Stirn und fragen uns, welche Feder 
ſolche Worte für dieſes Blatt ſchreiben konnte. Unwillkürlich denken 
wir an jene Erdichtungen demokratiſcher Blätter, welchen zufolge beim 
Eintritt des Miniſteriums vom 9. November Herr v. Manteuffel ſeine 
Wirkſamkeit mit einem kühnen Griff in die Staatskaſſen begonnen 
baben ſollte, um ſich vier Rittergüter anzukaufen, über deren Lage und 
Werth man leider die näheren Angaben ſchuldig blieb. Lebhaft finden 
wir uns an das Gerede über die Schätze erinnert, welche Herr von 
Hinckeldey angeſammelt haben ſollte, und an das Erſtaunen, welches 
fi) bei der für boshafte Schmäbungen ſo leichtgläubigen Menge kund⸗ 
gab, als man erfuhr, daß die Gnade des Landesherrn dazwiſchen tre⸗ 
ten mußte, um der Wittwe des verſtorbenen Staatsdieners ein ſtandes⸗ 
gemäßes Auskommen und den Waiſen eine angemeſſene Erziehung zu 
ſichern. Iſt es wohlgethan, ſolche Reminiscenzen und eine ſolche Taktik 
gegen die Männer zu erneuern, welchen unſer erleuchteter und hochher⸗ 
ziger König viele Jahre hindurch fein volles Vertrauen geſchenkt bat? 
Und auf welche Autorität hin? Seit wann wirft das „Preuß. Wochen⸗ 
blatt“ vor der „Berl. Revue“ ſich gläubig in den Staub und verehrt 
jedes ihrer Worte als ein Orakel? Aber das „Preuß. Wochenbl.“ be⸗ 
gnügt ſich nicht nur mit dem Nachſprechen jener allgemeinen Aeußerung; 
es macht dieſelbe durch die beſondere Nutzanwendung auf Preußen zu 
einer hämiſchen Inſinuation. Es iſt die eigene, offenbar patriotiſche 
Auslegung des „Preuß. Wochenbl.“, für jede Anſpielung auf Beamten⸗ 
Corruption — welche bekanntlich vorzugsweiſe einen wunden Fleck libe⸗ 
ral⸗konſtitutioneller Regierungen bildet — die Beiſpiele in dem Ver⸗ 
waltungsperſonale des Vaterlandes zu ſuchen. Wer ſich aber berufen 
fühlt, als Rächer der Sittlichkeit, als Strafer unredlichen Eigennutzes 
aufzutreten, der habe wenigſtens auch den Muth, ſeine Anklage offen 
auszuſprechen und auf beflimmte Perſönlichkeiten zu richten. Eine ſo 
ſchwere Rüge in ſo allgemeiner Wendung iſt ein über das ganze Land 
ergoſſener Peſthauch, welchen nur die friſche Luft der Wahrheit und 
Oeffentlichkeit unſchädlich machen kann. Wir glauben nicht, daß der 
Puritanismus dieſer Preßpolitiker weit genug geht, um zu verlangen, 
daß der Staat ſeine Diener aus der Tonne des Diogenes nehmen und 
nach Ablauf ihrer Wirkſamkeit wieder in dieſelbe zurückſenden müſſe. 
Nicht das Vermögen kann den Mann ſchänden, wohl aber das unred⸗ 
lich erworbene Vermögen. Wir fordern daher das „Preußiſche Wo⸗ 
chenblatt“ ernſtlich auf, diejenigen preußiſchen Staatsmänner 
namhaft zu machen, welche ſich während der Dauer ihrer 
Verwaltung durch unerlaubte Mittel bereichert haben, 
und dieſen Prozeß in aller Oeffentlichkeit weiter zu füh⸗ 
ren. Das iſt jenes Organ ſich ſelbſt, ſeinen Beſchützern und dem gan⸗ 
zen Lande ſchuldig. Schweigen oder ausweichende Erklärungen wird 
das Gerechtigkeitsgefühl der Nation als das Bekenntniß der Leichtfer⸗ 
tigkeit, wenn nicht der Boͤswilligkeit, annehmen müſſen. 


Münſter, 14. Oktober. Der kommandirende General v. Bonin 
iſt in dieſen Tagen nicht nach Berlin berufen worden; die neuliche 
Nachricht der „Weſtphäl. Zeitung“ wird von dem „Weſtphäl. Mer⸗ 
kur“ heute berichtigt. 


Deutſechland. 


Augsburg, 14. Oktober. [Zur Reife Ihrer Majeſtäten 
des Königs und der Königin von Preußen. — Kirchliches. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr kamen die preußiſchen Majeſtäten, wie 
die „Allgemeine Zeitung“ mitthe'lt, von Bamberg mit zahlreichem Ges 
folge hier an und ſtiegen im Hotel zu den drei Mohren ab. Kurz 
vorher war Prinz Karl von Baiern mittelſt Extrazuges von München 
eingetroffen. Se. Majeſtät der König ſah wohl und freundlich aus. 
Ein Empfang hat, wie es der Wunſch der Majeftäten war, nicht ſlatt⸗ 
gefunden, das Publikum, das ſich am Bahnhof eingefunden, begrüßte 
das Koͤnigspaar ehrfurchtsvoll. Ihre Majeftäten reifen im Auslande 
im allerſtrengſten Inkognito als Graf und Gräfin von Zollern. Der 
König reift im Cioil⸗Anzug. — Vergangenen Sonntag find für die 
beiden ernannten Biſchöfe, den Erzbiſchof von Bamberg, Michael von 
Deinlein; und den Biſchof von Augsburg, Pankraz Dinkel, aus Rom 
die Bullen eingetroffen. Da nun aber der ernannte Biſchof von 
Augsburg erſt am 21. November, wie verlautet, in Augsburg konſe⸗ 
ktrirt und hierauf inthroniſirt werden wird, und bis zu jenem Tage 
von Rom keine beſonderen Beſtimmungen über die Verwaltung der 
Dideefe getroffen worden find, fo tritt die Regel ein, d. h. das Dom: 
kapitel in Augsburg übernimmt die Verwaltung der Diöcefe, und 
wählt in dieſen Tagen einen Kapitel⸗Vicar. 

Gera, 15. Oktober. Am 13ten d. Mis. hat in der Knab'ſchen 
Pulvermühle bei Murzbach im Fürſtenthum Lobenſtein⸗Ebersdorf 
eine ſchreckliche Exploſion ſtattgefunden, durch welche nicht nur 
das ganze Etabliſſement in die Luft geſchleudert, ſondern auch 4 Ar⸗ 
beiter, davon 2 tödtlich, verwundet wurden. Einer der zum Tode Ver: 
wundeten hatte ſchon einmal vor 15 Jahren beim Auffliegen einer 
Pulvermühle in der Nähe Kulmbachs das Unglück, mit in die Höhe 
geſchleudert und beträchtlich verletzt zu werden. Sein Name iſt Roͤhrs. 


— 


Die Exploſion entſtand beim Ausräumen eines alten Stampftrogs. 
Einer der Arbeiter ſchlug mit einer Axt auf einen eiſernen Ring — 
Funken ſprühten, der Pulverſtaub an altem Bretterwerk zündete und 
im Nu explodirten die ganzen Vorräthe. Sammlungen für die Ver⸗ 
unglückten find veranſtaltet. 8 (L. 3.) 

: Frankreich. 

Paris, 14. Oktober. [Portugieſiſches Anerbieten. — 
Engliſches Vorgehen bei Madagaskar. — Die Spanier 
in Melilla.] Während die Miniſter unter dem Vorſitz des Kaiſers 
das Ultimatum an Portugal beriethen und ihre Entſcheidung nach der 
Verwerfung aller Vermittlung nur die letzte Redaktion erwartete, er⸗ 
hielt die hieſige Regierung durch den portugieſiſchen Geſandten ein An: 
erbieten des Kabinets von Liſſabon, welches der ganzen Angelegenheit 
ihren geſpannten Eharakter nimmt. Danach erklärt ſich der Hof von 
Liſſabon dazu bereit, den „Charles Georges“ auszuliefern, den Kapitän 
freizulaſſen, aber unter der Bedingung, daß der „Auſterlitz“ und „Do: 
nauwerth“ den Tajo verließen und die Entſchädigungsfrage dem Schieds⸗ 
richterſpruch einer dritten Macht überlaſſen würde. Dadurch iſt die 
Abwickelung der ganzen Angelegenheit bedeutend erleichtert, da das 
Ultimatum ohnehin ſich nur auf die beiden erſten Punkte bezog. Der 
Miniſterrath nahm daher das Anerbieten des Hrn. v. Paiva im Prin⸗ 
zip an und das Ultimatum, mit dem Hr. v. Piennes geſtern abgereift 
iſt, erhielt eine mildere Faſſung. Das Anerbieten des liſſaboner Ka⸗ 
binets führte außerdem zu einer Ausgleichung zwiſchen Hrn. v. Paiva 
und Grafen Walewski, welches Erſterer durch den Telegraphen ſeinem 
Hofe meldete, worauf er, früherer Anweiſungen zufolge, ſelbſt unmit⸗ 
telbar darauf die Reiſe nach Liſſabon antrat. Er wird die genaueren 
Erklärungen überbringen, die jedes Mißverſtändniß bei der Ausführung 
der vereinbarten Ausgleichung verhüten ſollen. — Kaum iſt dieſer 
Grund zu Befürchtungen beſeitigt, als die Börſe ſogleich darauf nicht 
nur durch die Verwickelung mit Marokko, ſondern auch durch Nach⸗ 
richten von Madagaskar beunruhigt wird. England hat nämlich meh⸗ 
rere Eilande rings um jene Inſel in Beſitz genommen und damit ſei⸗ 
nen immer ſchon behaupteten Grundſatz, daß ihm dieſer ganze Archipel 
gehöre, ins Werk geſetzt. Man erwartet natürlich, daß Frankreich Er⸗ 
klärungen fordern werde. — Hr. v. Caſtillon, General:Konful und 
Geſchaͤftstrager in Tanger, hat ſich unmittelbar nach dem traurigen 
Vorfall zu Tetuan nach dieſer Stadt begeben. Melilla, die ſpaniſche 
Stadt, iſt von den Marokkanern eingeſchloſſen und der Kommandant, 
der ſich nicht ſtark genug glaubt, hat bereits den franzöſiſchen Komman⸗ 
danten der Provinz Oran um Beiſtand gebeten. s 

[Eine neue Differenz mit Brafilien. — Baron Gros.] 
Außer dem Zerwürfniſſe mit Portugal hat Frankreich auch eine 
Differenz mit Braſtlien erhalten. Ein in Fernambuco verſtorbener 
franzöſiſcher Kaufmann hat minderjährige Kinder hinterlaſſen; der 
franzöſiſche Konſul, Graf Lemont, verfiegelte die Hinterlaſſenſchaft; die 
braſilianiſche Regierung beſtritt dem Konſul dieſes Recht jedoch, weil 
die braſilianiſchen Geſetze jedes in Braſilien geborene Kind ausländi- 
ſcher Eltern als Braſilianer betrachten. Als Graf Lemont fein Recht 
behauptete, brach der Friedensrichter in Fernambuco die Siegel. Der 
Konſul nahm hierauf feine Flagge ab und erſtattete Bericht an die]! 
franzöſiſche Regierung. — Demſelben Berichterſtatter zufolge iſt in Pa⸗ 
ris davon die Rede, den Baron Gros abzuberufen, weil er, wie Lord 
Elgin, in Tientſin zwar viel errungen, doch durchaus nicht Alles gethan 
habe, was er gemußt, und weil er namentlich nicht die nöthigen Ga⸗ 
rantien gegen den böſen Willen der Chineſen verlangt hätte. — Die 
kaiſerliche Regierung beabſichtigt, in Mozambique ein ſtändiges Konſu⸗ 
lat zu errichten, dem für die ganze Küſtenſtrecke des Kanals von Mo: 
zambique die Jurisdiktion über franzöſiſche Schiffe übertragen werden ſoll. 


Großbritannien. 

London, 14. Oktober. [Tageönahrihten)] Nach dem 
„Morning Advertiſer“ wird Lord John Ruſſell heute oder morgen in 
Knowsley, dem Landſitz Lord Derby's, eintreffen und feinen Aufenthalt 
daſelbſt auf mehrere Tage ausdehnen. Die Regierung hat geſtern die 
kontraktlichen Vorbereitungen getroffen, um den Bau der neuen Be: 
feſtigungswerke und ſonſtigen Gebäude in Gravesend und Tilbury Fort 
zu beginnen. Daſſelbe geſchah zur Anlegung eines Dammes vor der 
Redoute von Eaſtbourne. — Die Herren Iſaak haben die Lieferung 
der neuen leichten Uniform für die Truppen in Indien übernommen. 
Den Rock erſetzt eine Art Blouſe aus Barchent (jean); die Beinkleider 
vom ſelben Stoff ſind à la Zouave zugeſchnitten; den Kopf bedeckt 
ein grauer Filzhelm. — Die „Royal National Lifeboat Inſtitution“ 
hat eine Anzahl neuer Rettungsboote vollendet, darunter eins von 
30 Fuß, das die Regierung den Hafenbehoͤrden von Calais zum 
Geſchenk beſtimmt hat. Die preußiſche Regierung hat durch den Grafen 
Bernſtorff ein Rettungsboot erſter Klaſſe für Neufahrwaſſer bei Danzig 
beſtellt. Die Baukoſten ſchätzt man auf 160 Pfd. St. — Eine neue 
Erfindung iſt eine Dampf⸗Zugmaſchine von Hrn. Bray. Die Admi⸗ 
ralität hat probeweiſe eine ſolche Maſchine auf 1 Monat (für 50 Pfd.) 
gemiethet, um ſie ſtatt der Zugpferde im Bauwerft von Woolwich zu 
verwenden. — In der City taucht der Vorſchlag auf, daß es ein Vor⸗ 
theil für das Publikum wäre, wenn die heimiſche indiſche Schuld, 
anſtatt im oſtindiſchen Hauſe, von der engliſchen Bank verwaltet würde. 
Falls die Idee keine größeren Auslagen verurſacht, würde, wie man 
glaubt, die Regierung wahrſcheinlich darauf eingehen. 


J t a li e n. 

0. C. Genua, 11. Oktober. Aus Anlaß der heute ſtattgefun⸗ 
denen feſtlichen Eröffnung einer waldenſiſchen Kirche, iſt der hier erfchei: 
nende „Cattolico“ mit einem Trauerrande erſchienen. Er motivirt 
dies mit folgenden Worten: „Unſere Regierenden, von lächerlicher 
Furcht vor klerikalem Einfluſſe, von janſeaniſtiſchen Groll gegen die 
päpſtliche Autorität, von der thörichten Hoffnung, Italien für ſich zu 
gewinnen, befangen, den Leidenſchaften einiger weniger übelberathener 
Vaterlandsſoͤhne ſchmeichelnd, führen bei uns dieſe verhängnißvollſte aller 
Spaltungen ein. Ein Blatt, welches darauf ſtolz iſt, den Namen eines 
„katholiſchen“ Blattes zu führen, mag wohl heute nicht anders als mit 
dem Zeichen der Trauer erſcheinen. Dieſe Trauer, wir find deſſen über: 
zeugt, wird von uns mit allen Brüdern unſeres Glaubens getheilt, 
wir find ſicher, daß dies ſogar ſeitens derjenigen geſchehen wird, 
die jetzt getäuſcht und irregeführt, vielleicht der neuen Erſcheinune Bei: 
fall klatſchen und nicht wiſſen, was dieſelbe Verhängnißſchweres in ihrem 
Schooße birgt. 5 > 

Die heutige „Unione“ meldet aus Turin, daß die auf der Treppe 
des Senatsgebäudes aufgeſtellte Statue Carl Alberts von unbekannten 
Händen beſchädigt wurde; das entblößte Schwert des Königs ift in 
vier Stücke zerbrochen. 

— vTi— —᷑ũ—ä . . — iii 
lau, 18. Oktober. [Si it3-Bolizei.]] Geſtohlen wurden: 

auf n Dame . Made Portemonnaie, das 
2 Rentenbrief⸗Coupons, à 10 Thlr., enthielt; Roſenthalerſtraße Nr. 3 ein Paar 
ee und eine Taſche von Seehundsfell, in welcher ſich 1 Hemde, 1 blaue 
Dar ent⸗Unterjacke und 1 Elle weißer A e befanden; Harrasgaſſe Nr. 1 


ein Sparkaſſenhuch über 10 Thlr., 5 Thlr. baares Geld, 1 Paar noch neue 
tiefeln, 1 Paar grünkarrirte Bukskinhoſen, 1 karrirter wollener Frauen⸗ 
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und 


ein. 
34%, 


dazu 
ohne 


u aa 


Mantel, 1 roſa Kattunkleid und 1 grüntarrirter Srauenzog, 1 blaue Schürze 
2 roſafarbene kattunene Halstücher und 2 bunte 
noch neu; von den Häufern 1 9 Nr. 15 und Urſulinerſtraße Nr. 5 


[Unglücksfall] Am 15. d. Mts. Nachmittags wurde an der Grüne⸗ 


ſteigend ein: 241%, ſpäter 22 00 zuletzt freilich wieder nur 242, die 


54 5 1 57 ein größerer Poſten wurde mit 53% gegeben. 
e 
etwas über dem letzten Courſe zu 94% eher übrig, jedenfalls ohne Geſchäft. 


en dieſer Kategorie angehörenden Effekten war gar nicht die Rede. 

4 hen Aeten haben heute kaum auf eine ſpezielle Erwähnung Anſpruch. 
Aue preuß. en h 975 a 
Nehmer, für Poſten waren zu 12 iuſer. Ä 54 f 
da Macher Ake. U 4 billiger zu 86%, Thüringer % 9% 

zu 79% . Wir dürfen jedoch nicht verhehlen, daß auch dieſe Geldnotirungen 


ae 5 5 erbabg Agen zeigten Oeſterreichiſche Staatsbahn genau die 


altung 

Gilles Geſchäft mit geringen in beſchränkten Grenzen wechſelnden Coursverän⸗ 
e eo en Slofirungen zeichneten dieſe matte Bewegung vor; ſie 
lauteten in der Reihenfolge, in welcher ſie hier eintrafen, 260% und 261, und 
3 17 2 ng 

i is 17544 ; zuletzt bie g 8 
bee m 80% bezahlt und mit 5044 blieben Käufer. Aachen⸗Maſtrich⸗ 
fer wurden 4% billiger, mit 35% abgegeben, ſpater ſtellte ſich zu 36 Frage 


Köln⸗Mindener einen um 1% höheren Cours (144), Bexbacher 7 mehr (152%). 
Ausbietungen waren im Allgemeinen nicht vorwiegend, nur 10 alter 
zum letzten Courſe (125) dringend offerirt, fanden aber nur zu 1244 hin und 


wieder einen Käufer. 1 . 
angetragen, während Lit. B. % hoher, mit 125% bezahlt wurden. Freibur⸗ 


ger waren in beiden Emiſſionen 5 % herabgeſetzt 51 und 94%) zu laſſen, 


mehr (834) zu bedingen. Für Rhein⸗Nahebahn erhielt ſich 59 als nomineller 
Geldeours, die zum { 

tete Angebot Kr Folge. Für Rotterdamer waren zu 67 (% unter dem letzten 
Courſe) Käufer, aber keine Abgeber. 

aug dealt Anleihen — etwas mehr Geſchäft, zu den letzten Courſen 
fehlten 5 letz⸗ 
elnen Sorten Pfand⸗ und Rentenbriefe fanden Umſätze ſtatt, meiſt zu den letz⸗ 
55 Courſen. ur 34% Weſtpreußen waren jedoch nur % unter dem 
letzten Courſe, zu 81½ Käufer, 

wurde. Auch N 


Breslau, 18. Oktober. [Produktenmarkt.] Feſt für alle Getrei⸗ 
deforten, Preiſe nicht höher, gute Rau, mittelmäßige Zufuhr wie Angebot. 


Bren 
61 © 
7580 —85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 

Winterraps 115—120—124—127 Sgr., Winterrübſen 100 —110 —115—120 


Sgr., Sommerrübſen 
Rothe Kleeſaat 15—16— 16, —17 
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Berliner Börse vom 16. Octbr. 1858. 


A 5 N Div. Z. 
Fonds- und Geld-Course 1 — =; 
Freiw. Staats-Anleihe,4 7 | 


aſchentücher, eines derſelben 


6 die meſſingenen Hausthürklinken 


baumbrüde ein 6jähriger Knabe durch das Geſpann eines hieſigen Kretſchmers] Staate. Aul. von 185004 Nerd -N | & S 
I Boden geſtoßen und überfahren. Das Kind erlitt hierbei eine leichte Quet- | dito 18524 onaito, Prior, 1 Doch, 
vn des Unterleibes. fh / 2 En 18% 3 25 13 3 1284 be 
Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königl. Stadt: | dito 185514 dito C. 13 38a, „ 
gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon, weil jie| dito 1856 41211003 dito Prior. A — 41 . 
einen Dienſtboten in Dienſt genommen hat, ohne ſich von der vorherigen Herr⸗ S 48 lH * 5 Zube 5. l B 
ſchaft die rechtmäßige Verlaſſung des Dienstes hat nachweiſen laſſen, zu 1 Thlr. Pram-Anı. von 4888 3 dito Prior E. Z 341 br. | 
oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, weil fie beim Feilhalten ein ungeeichtes Berliner Stadt-Obl.. 4 dito Prior. F. — 4½ 0% B 
Maß in Gebrauch gehabt hat, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon „Pon u. ee % Ser Was 11 Io | 
Ban Erregung ruheſtörenden Lärmes, reſp. Verübung groben Unfugs, zu chte neus. 43“ dito Ege ( 6 Ira, 
1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. 5 5 S) Posensche . 4 15 8 dito Prior II.| — | 5 194%, 6 
In der verfloſſenen Woche ſind excl. 4 todtgeborner Kinder, 29 männliche | Atari: 30 831, ba. Ba 1855 
und 38 weibliche, zuſammen 67 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet (Kor- u. Neumark. 4 dito (Se) Pr. 4 a 
worden. Hiervon jtarben: im 8 Kranken⸗Hoſpital 5, im Hoſpital[ 2 Pommersche 4 dito Prior. — 4 — 
der Elifabetinerinnen 1, im Hospital der barmherzigen Brüder 1 und in der | & |Bosensehn 1 Nein Nabe. f. = De 
Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1. Perſon. er & Weste u. Rhein. | 4 Ruhrort-Orefeld.| 43, 34.190». 
. he: Hg © ene 9 D. . gr 21 4 |$tchsische 4 dito Brion . — 9 — 2 
Kleinöls; kaiſ. ruſſ. Oberſt und Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers Graf |“ “Sehles: 2 Be ute Prior . — 1 — 
Muſſin⸗Puſchkin aus Petersburg; k. ruf. Staatsräthin Anna v. Sadu. rer 5 ARTEN HE IRRE Fe 
nasty desgl.; kgl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Kraker v. Schwar⸗ | Goldkronen. . ... » 1-19. 5% 6 targ.-Posener .| 54 1314|87% ba. u. G 
zenfeld aus Bogenau; kaiſ. ruſſ. Lieut. Graf Maſſin⸗Puſchkin aus Pe Ausländische Fonds am Prior. 1. — 14 er 
tersburg, Se. Durchl. Prinz Byron v. Curland aus Poln.⸗ Wartenberg; , Metall... 6 88 be. Ae er H. 7 485 
Se. Excellenz Ober⸗Jägermeiſter Graf Gudawitſch aus Moskau; Ihre Exc.] Bete ger Pr. Anl. 4 109 0 dito Prior. . — 4 00 be. 
faif, ruf. Staatsräthin Alexandra v. Petrow aus Warſchau; kaiſ. ruſſ. dito Nat -Anleihe 8 0 45 e V. E Dem 448 | 
Stabs⸗Rittmeiſter und Gutsbeſitzer Waſil v. Potocky aus Gkatherinoslam; e e 6 (lea bi Wilhelms-Bahn.| — 74605 2 
Oberſtlieut. v. Wolicky aus ech Se. Durchl. Fürſt von Sulkowski] J oln Seh- Obl. 4 85 B. dito l . |41- — 
mit Gefolde aus Rußland; Se. Erl. Graf v. Stolberg⸗Wernigerode mit | Poln Pfandbriefe 4 7 G. dito Prior. St. = 452 . 
Familie aus Peterswaldau. Pol. u. Fr⸗ Bl) | ng 1910 Em Fl. 4 81 br. dito dito — 8 — _ | 
3 ji &.300 Fl. | 5 193%, B. 
Oppeln, 14. Oktober. [Perſonal⸗Chronik] Dem Rathmann A. dite 4209 Fl. 21% 6. . 
Kempen zu Roſenberg iſt das räpikat „Stadt⸗Aelteſter“ verliehen — der | Kurhess, 40 Tui .f B na er Bank-Astien. | 
Feldmeſſer Carl Mentzel zu Beuthen OS., iſt als folder vereidet — der | Baden 35 FL... e 2 9 
Wundarzt erſter Klaſſe Kabierske iſt, mit Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Aotien-Course. Berl, K.- Verein 8 428 
Oppersdorff, zum Kreis⸗Wundarzte des Kreiſes Neiſſe ernannt — der Förjter Div. A Berl Wedge eg e 4 86. B. 85%, G 
Goguel zu Surowine iſt nach Kupp, der Förſter Greger zu Ochojetz nach eh passed. 30% 37% 80 B. „ FA nm 
Del und der Nin ſe die en Sa Hr 197 Ochojetz, Fi San end 2 1% dx Bremer. ana 10 | 4 10% etw. bz. u. G. 
tybnik, verſetzt worden. ie ſeitherigen Hilfslehrer Zimmer utter und | Amst.-Rotterd. . 7.6. 1 oburg Crdth.A, 78% G. g 
2 I tatholifchen Clementarſchule u Ziegenhals find als wirkliche Ber eee en 5 n 
Lehrer angeſtellt, a 3 mi vierte a 5 I ai a dito u Em. ge 1 100 m“ v. be eee. be. 
ohann Elsner, iſt zum Kantor und zweiten Lehrer befördert — die bisheri- || dito III. Em. — 0,6 ess. Creditb. K. — | 4 4¼ 4 84 ba. 
25 interimiſtiſchen Lehrer Poplutz zu Ellguth, Kreis Falkenberg, und Pyrezeck Ber nene. 9 N — 0 Genera @.|i6 Jacn a 1054 be | 
zu Wyrow, Kreis Pleß, find definitiv angeſtellt — der bisherige Appellations⸗ Berlin- Hamburg 6 | a 106%. geraer Bauk s 44 Kigt. bz. u. 3. 
Gerichts⸗Auskultator Breslau zu Naumburg a. S. iſt zum Regierungs⸗Refe⸗[ dito Prior a 1010 5 — Hamb.Nrd.Bank a 19710 5 
rendarius ernannt — die ſeitherigen landräthlichen Büreau⸗Gehilfen Schwar⸗ ,, a 7 10 SE = „ OR RER | 
zer zu Brieg und Beitler zu Leobſchütz find als Regierungs⸗Supernumerare] Jiito Prior. A. B — | 4 you Leipz. „ — [4 [734 B 
angenommen, und der penfionirte Gendarm Zimmermann iſt als Schleujens || dito Lit. b... — lat, 08% br 4 [4 8208.6 | 
meiſter bei der Klodnitz⸗Kanal⸗Schleuſe Nr. 13 angeſtellt worden. Berlin- Stetüner . 4 unt B. Mein.Öreditb.-A.] 65 482, Kist ba u B 
Beim Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: der Kreis⸗Gerichts⸗Rath] dito Prior. % . Fr 11.55 B. Minerva-Bgw. A| — | 5 aß rn | 
Roſentreter aus Nordhauſen zum Appellations⸗Gerichts⸗Rathe, und der Apz | Breslau-Freib. .| 5 4 97 bz. u. G. 8 rdtb. A 5 5 1201, à 127 bz. | 
pellations-Gerichts⸗Reſerendarius Herrm. Ludwig Hecke zum Gerichts⸗Aſſeſſor. „n enden. | — | 4 194, 6 Preuss, BrAuth.| 54% 180, die SL. 5 
Uebernommen: die .. . 1 und Nusgesch en ie Appel; dito Prior. — 2 rg Breuns, Hand.G. 0 { 4 7 einz, St. bz. 
Departement des Appellations⸗Gerichts zu Breslau. Ausgeſchieden: die el: ito II. Em. — | 8 1031, ba. chl. Bank. Ver. 63 4 84 . N 
na Gerichts Reſe endarien Adolph Schubert und Drageidenfeld, Ka dne i e n 0 122888 
Uebertritts in das Departement des königlichen Appellations⸗Gerichts Breslau. io W. K — 480 6 . SEINES 
Bei dem Kreis⸗Gericht zu Beuthen. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Paul] Düsseld.-Eibert| — 4. — - 
Guſtav Heinrich Theodor John aus Neuſtadt zum Kreisrichter. . e 9 3 I 6 d bz Wechsel-Course. 
Berlin, 16. Oktober. Ueber eine jo geſchäftsloſe Böͤrſe, wie die heutige Lache Benbach. 10 4 1624 be. Amsterdam N ES. 1m br. | 
war, hatten wir ſeit Wochen nicht zu berichten. Die Spekulationsluſt jchien | Magd.-Halberst.| 13 | 4 | — — > ln | 
in Folge der Unentſchiedenheit, welche der ſtationäre Charakter der auswärtigen Hr ne Par sun u. G A M.|150 f. | 
Notirungen an den leitenden Börſen verrieth, ſich abwartend verhalten zu 44% u 6 5 1 5 Londůenn 3M.6. 204, be. 
wollen, und behauptete dieſe Stellung um jo mehr, als auch das Angebot in | Mecklenburger .| 2 | 4 504 etw.u h ba, Wien 20 Fl. 22 700 De 
feiner Effektengattung irgend bemerkenswerth hervortrat. Die W n 344 5 ' || Augsburg... 2 M10. j 
begünftigte zwar hin und wieder einige Nachgiebigkeit auf Seiten der Verkäu⸗ Neusr-Weisen.. — * 2 De — 
fer, doch blieb dieſe in engen Schranken und führte in der Regel, fo oft fie ſich] Niederschies. 4 920 u Leipzig —— 8 T. b% B. 
zeigte, wieder zur Dig na des Courſes. So blieb die Börfe im Allgemei⸗] 4. . Ser 1 — & 100 bz Frankfurt a. l. Jam: rn 
uen ſeſt, während die Umſätze ſich nur auf einen FR kleinen Kreis von Effek⸗[ 40, Pr. Ser. IV. — 5 dm eating EEE Wisi, be. 
ten ausdehnten. Aber auch in dieſem Kreiſe, zu welchem namentlich Deere a Ze ln > > nu 0 8 T.liogl, G. 
chiſche Credit⸗Aktien Le rg 5 5 wie an Ja ic fl don ei . 
Aktien gehören, beſchränkte ſich der Handel auf eine gemeſſene Anz 2 J 
ßeren 51 kleineren Abſchlüſſen. In Disconten fand kein Umſaß ſtatt, Geld Induſtrie⸗Aktien⸗Vericht. Berlin, 16. Outbr. 1858 
war für gute Wechſel mit 4% % übrig. f igen] B 5 Aachen⸗Manchener 1360 Gl, Berlinühe 250 Br, 
n öſterreich. Kreditaktien prägte ſich der allgemeine Charakter der heutigen 210 U 7 hun Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magdeburger 
yo am erkennbarſten aus. Die wiener Notirungen trafen zwar ſuceeſſive r. ettiner Nationale 99 bez. Schleſiſche 100 En 08 h 
Ae e ölnifhe 98 Br. 


Allgemeine A ARE 1005 ; 
e iſenbahn⸗ und Lebensverſich. 1 Br. 
Berliner 50 Gl. Kölnische 98 Gl. Magßeburger al Her ichzeretee Alten: 


Varia⸗ 
altigkeit, daß auch hier die Coursſchwankun⸗ 
Man behauptete meiſt einen um 4% höͤ⸗ 


— — 


r erheblich bleiben konnten. ) 1 
he Couis 960 ging dann — 127, war aber zuletzt nicht mehr im Rieber ngen; Berliner Land- und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — 
Stande dieſen Cours zu bedingen. Vorprämien 128 oder 2 und 128% % e zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 


Concordia (in Köln) 145 Gl. urger 100 Br. Dampf⸗ 


. 1 agdeb 
ſchifffahrts⸗Altjen: Ruhrorter 11244 Mühlheim Dampf ⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 65% Klgk. bez. u. Br. 27 
108 Br. Gas Aktien: Continental⸗ (olg 97% 81. Hörder Hütten Verein 

Das Gejhäft war ohne Leben, die Courſe jedoch ohne weſentliche Verände⸗ 
Aktien ee: 1 faſt allein wurden höher bezahlt. — Deſſauer Gas 
7774 90 4% begehrt. 5 Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf a 


Darmſtädter waren 


Stücken J höher zu 1294 
imari w u 99 4 Stettin, 16. Oktober. Weizen eſt, loco ohn 8 
ee e ee ther ber pr. Ottober⸗November 65 Thlr. r., 104% Shit. ba la, 2 d gel: 

Frühe 69 bn bei, Ib be #5 I ER ‚ 64% Thlr. Gld., pr. 
oggen etwas niedriger bezahlt, 4: 3—433 a 

bezahlt, 77pfd. pr. Oktober 42% Thlr. bez. pr. Horde ede 4 , A. 

bez. und Gld. pr. Novhr.⸗Dezember 1 4 Thlr. Gld., pr. Frübjabr 45 7 Tblr. 

nr En Mai⸗Juni 45% Thlr. Gld., 45% Thlr. Br pr. Sant 
4 Thlr. bez 7 
Gerſte große pommerſche 69 70pfd. pr. Oktober⸗ 

37% 5 Gld., pr. November ⸗Dezember do., r. Neft. Bi 20 38 Th. 11 | 
afer loco pr. SOpfb, 1 J 31% bl bez, feiner 32% Thlr. bezahlt 
eutiger Landmarkt. Veizen 56-66 Tpfr, Roggen 44-47 zahlt. 

e 
üböl unver 8 r. bez., | 

pr. Ottober⸗November 14% Thlr. Br. pr. he een * 1 * 

19010 eee 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. Ap LM ai | 

5 Thlr. Br. 
Spiritus ſtille, loco ohne Faß 20% —21 4 1 1 

21 % bezahlt, pr. Frabjabr 19% % bez und 8 1% Ottober November 
Leinbl loco Kleinigkeiten 12% Thlr. bezahlt. 


— 


die wir bei den Oeſterreichiſchen Kredit⸗Aktien charakteriſitt haben. 


ung von 175, womit man, 4 Thlr. höher, er⸗ 
ten Abgeber auf 175%. Mecklenburger wurden 


ourje (34) gefragt, es war auch wohl 


i waren letzten . J 
e Von ſchweren Aktien erzielten 


u bedingen, Nordbahn behauptete 55%. 
nhalter waren 


Oberſchleſiſche A. und C. hielten ſich auf 13444 eher 


— 


aber nicht zu haben. Potsdamer hielten ſich auf 133%. Geſucht, aber 
A Wag Nheinische in allen Gmiffionen, für die jüngfte war 4% 


ezember bevorſtehende Einzahlung hatte nicht das erwar⸗ 


ehmer. Dagegen waren Staatsſchuldſcheine zu 84 gefragt. In ein⸗ 


November 15 Thlr. bez. und Br Novh. r⸗De 
Y . r.Dezember 4% 
JJV 
f 24 . 12 5 . 
Spiritus toco 17% Thlr. bey, Oftober, Oktober⸗November, November⸗ 
2 1 87 1 ee Ei ar. 177% Thlr. 
1 ez. un 7 r. Gld. 
9 u weg Win und beſſer bezahlt. Spe wie Roggen. 
— ʃ7T—TrTd / / ß 
M Theater Repertoire. 
ſeelunentas, den 18. Oktober. 16. een de 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 
Revanche id a Grzählungen, Der 5 Allen vom Navarrg, ober; | 
EN Re für Pavia. Ss 15 a 2 fe von Scribe und ot 
ai instag, den 19. Oltober. 17. 2 9 4 „Abonnements von 70 Bot | 
Fache Neu einſtudirt: de so Ber geiler, oder: Die beide 
von h I ce p ca.“ Großes onilly von Herllots. Mu 
N hul. Hierauf ne ge anakreontiſches Ballet in hl. 
Mute 1. 5000 eaus. geſczt vom Valletmeiſter Hrn, Pohl. 


g Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


d für die 4% % mehr (91) bewilligt 
oſenſche und Preaßiſ e Neltenbeſee bangen 74 88 en 
„u. 92. 


N AL Be le — 


l. und Kleejaaten behauptet, — Spiritus höher, loco und Oktober 7% ©. 
eißer Wehen 85509100103 Sgr., gelber 75—85.—90.—.95 Si 
ner⸗ und neuer dgl, 38—45—50—60 Sgr. — Roggen 53—55—58 bis 
gr. — Gerſte 46. 48—50—52 Sgr., neue 34.38 —41—44 Sgr. — 
40—42—44—46 Sgr., neuer 28—32—34—36 Sgr. — Kocherbſen 


90—93 . nach Qualität und Trockenheit. 


r., weiße 17 19—21—23 Thlr. 


